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Der Fisch muss schwimmen,
heisst es, und am Bielersee
schwimmt er als Fritures am
besten im Bieierseewein

Ein Glas SchafRser zu den
Käspastetli ist ein besonderer
Genuss

Wann und zu was soll
sen weissen
Bieierseewein
Irinken

Fleisch, Rotwein zu dunklem Fleisch und Wild. Der
Feinschmecker geht noch weiter im Bestreben, einen
möglichst harmonischen Zusammenklang mit den
Speisen zu erzielen und sieht fast für jede Speise eine
besondere Provenienz vor. Doch lassen wir das und
untersuchen wir, zu welchen Speisen erfahrungs-
gemäss der weisse Bieierseewein sich eignet und be-
kömmlich ist. Da sind in erster Linie zu nennen die
verschiedenen Fische, werden sie nun in Butter, «en

sauce» oder gebacken serviert. Dann alle Käsespeisen.
Bei feineren Menus eignet sich der Bieierseewein be-
sonders als Begleitung zu den Hors-d'œuvre. Aber auch
zu einer währschaften Bernerplatte schmeckt der
spritzige Seewein hervorragend, und zu den schmack-
haften Kerzerser oder Witzwiler Spargeln mit brauner
Butter oder als Aperitif könnte ich mir nichts Besseres
wünschen. Aber am allerbesten mundet er im engen
Freundeskreise, wenn die letzten Strahlen, der ver-
sinkenden Sonne eine goldene Strasse über den ge-
liebten dunkelnden See ziehen und der Gedankenflug,
losgelöst von allem Irdischen, höhere Sphären auf-
sucht. F. W
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Der Käse mundet viel besser mit dem entsprechenden
guten Tropfen

ZVerb trocken, überaus spritzig — und witzig wie
to Seebutz sei der Bieierseewein und wie gemacht für
einen hochsommerlichen Durst — so hat ihn einmal
ein Weinkenner beschrieben. Und er hätte ihn nicht
besser charakterisieren können und seine Verwendung
andeuten: denn er ist ein richtiger Durstlöscher!

Wann soll man ihn nun trinken? Eine alte Regel
lautet: im richtigen Alter, bei richtiger Temperatur und
® richtiger Reihenfolge. Der Bieierseewein ist eher
schwach an Alkohol und reich an natürlicher Kohlen-
säure. Man soll ihn daher jung trinken, bevor die
Kohlensäure entwichen und der Wein platt geworden
kt. Als Flaschenwein sollte ihm nach dem Abzug
immerhin wenigstens ein halbes Jahr Ruhe gegönnt
Werden. Die Temperatur sei kühl, und in der Reihen-
folge mit schwereren und gehaltvolleren Kollegen
Sebührt ihm die Ehre, als erster das Fest zu beginnen.

Zu was soll man ihn trinken? Die Faustregel lautet:
Weisswein passt zu Hors-d'œuvre, Fisch und weissem

1425

ver kiscb muzz-ctivimmsa,
iieizzt sz, und am kieier-ss
zcbvimmt er ois kriturez am
besten im Kisisr5eo«c!,i

< s. âàâà^ààâ

ein Lias 5ckaMssr !u dsn
Käzpaztstli ist sin besonderer
Lenuss

«snn UNl> IU «S8 so»
IKN «SÎ88SN
S!klsi'8ek«sin
sinken

Bleisck, Rotwein ?u âunklsm Bleisck und Wilâ. Der
Bsinsckmscker gebt nock weiter im Bestreben, einen
mögiickst ksrmoniscksn Bussmmsnklsng mit Äsn
Speisen i-u srÄelsn unâ siebt ksst kür jsâe Speise sine
besonders Brovenien^ vor. Oock lssssn wir âss unâ
untsrsucksn wir, xu wsloksn Speisen srkskrungs-
gemäss âsr wsisss Bielerseewsin sieb eignet unâ bs-
kömmlick ist, Os sinâ in erster Oinis ^u nennen âie
vsrsckieâsnsn Biscks, wsrâen sie nun in Butter, «en

ssucs» oâsr gebsoksn serviert, vsnn slls Rsssspsisen.
Bei keinersn Menus eignet sieb âsr Bisisrssswsin be-
sonâsrs sis Begleitung?u äsn Bors-â'osuvrs. ^bsr suck
?u einer wskrsckskten Bsrnsrpistts sckmsckt âsr
spritzige Leswsin ksrvorrsgsnâ, unâ ?u äsn sckmsck-
kskten Ksr^srser oâer Vkit^wilsr Spsrgein mit brsuner
Butter oâer sis àpsriìik könnte ick mir niebts Besseres
wünscken. ^.bsr sm siisrbesten munâet er im engen
Brsunâsskrsise, wenn âis letzten Sìrskisn âer ver-
sinksnâsn Sonne eins Miâsns Strssse über äsn gs-
liebten âunkslnâen See sieben unâ âer Qsâsnkenklug,
iosgsiöst von siism Irâiscben, böbsre Spksrsn suk-
sucbt. B. M

ver Käse mundet viel besser mit dem entsprecbsnden
guten îropken

T^srb, trocken, übsrsus spritÄg — unâ wàig wie
<isr Ssskuts sei âsr Bisierssswein unâ wie gsmscbt kür
einen kocksömmsrlicksn Burst — so kst ikn sinmsl
ein Viksinksnnsr bsscbrisbsn. Onâ er kstts ibn nickt
dssssr cksrsktsrisisren können unâ seine Verwsnâung
enâsutsn: âsnn er ist sin ricbtigsr Ourstiöseksr!

îsnn soli msn ikn nun trinken? Bins sits Regel
isutst: im ricktigsn ^.lter, bei ricktiger ?smpsrstur unâ
à ricktiger Rsiksnkolgs. Osr Bisierssswein ist sksr
Nkwsck sn ^.lkokol unâ rsick sn nstürücksr Roklsn-
àrs. Msn soil ikn âsksr jung trinken, bevor âis
Kokisnsâurs entwicksn unâ âsr Wein pistt gsworâsn
à /âz Bisscksnwsin sollte ikm nsck âsm ádi?ug
ilnmsrkin wenigstens ein Kalbes âskr Ruke gegönnt
^erâsn. Oie Temperatur sei kükl, unâ in âsr Reiben-
digs mit sckwsrsrsn unâ gsksltvollsrsn Rollegen
êebûkrt ikm âis Bkrs, sls erster âss Best ?u beginnen.

was soll msn ikn trinken? Ois Bâustrsgsl lautet:
^sisswsin pssst ?u Rors-â'osuvrs, Bisck unâ wsisssm
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